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lehrt und fö1 dertnıcht 8RONA nıcht kennt sondern gyeradezu
Gelübde, evangelısche Käthe, Klöster, Fasten, Abtödtungen, USS-
strenge und ılle Ascese, dAlje über das Alltägliıche himausgeht, läugnet,
verspottet, hasst ınd verfolgt ? S wahrlıiıch nıcht ZU vVerwundern,
dass solche Secten 117 Jahrhunderten iıhres Pestandes auch nıcht
GLr CINZISCHL, wıirklıehen Heilıyen hervorzubringen nıcht
VA  s A iıhren Gunsten oder ihren Anhängern vewırktes
W under aqaufzuweısen VEIrMOSCHN Ist de1ı Hl (zeist das belehende
Princıp z 88154 Kırche I2  () 11USS und wird l| 111 Einwohnen, ( eihühe
hbelehende kraft qauch durch entsprechende Wirkungen offenhbaren
Finden sich 1Un solche Eiffeete Lı W under und Charısmen,
heroische ITusenden und ILauebeswerke höhe AÄscese, Pflege des
Jungfräuhlchen Lebens, wohloreanısırte K loster Institute, wahrhaft

LO $ h Missıonen, N ırtyrıum u dl iınnerhalh der
kathol Kırche, S! Eerwels sich diese eben nach allen Sseıten hın
als alleın OLl hI (z+elste beseelt und wahrhaftie heıilig 1N sich
selhest und In ıhren Lehren und Heilsmitteln Jat +o0tt diese
specıfische und höhere Heiligkeit 111 der wahren Kırche als
characeteristisches kKkennzeichen bestimmt und aufgegeben, vn kannn
der h] (ze1lst. keıiıner Secte mittheilen, we1l SONST, qdArje Menschen
11 Erkennen der ahren kKıirche ırregeführt würden

e

Bfevnov Braunanmnu
den Jahren 1740— 17406

(Nach CI1HEeIN Manuscrıipte des Klosters Braunanu.,)
Mıtgetheilt F 1, A Wıntera B 111 Braunau

(Fortsetzung AU Heft Ls Jahre. ] 36.)
War d Braunauer CINISE Wochen (838| Kinquartierung

TEIN geblieben, s() sollte 1U n08 längsten gedauert nhaben Am
2 a  T7 CrZWan siıCch Lrotz wiederholter KHıtten und Vorstellungen
der Hauptmann OT Aufnahme INn’s Kloster. Er hatte hbloss
Z WE Diener und Wal CIM milder Charakter, s() dass schıien.
Nan werde dA1esmal nıcht viel AB ulden hnhaben durch S@1I1 Nähe
Desto mehr jedoch hatte Nan ZUu erleiden durch dıe Aufträge
dıe dem Hauptimanne Von dem Krbprinzen Anhalt, dem

AAcommandıerenden (1eneral, gegeben wurden. ı1IeEICN AIn nächsten
age nämlich bekam N Ae rdre, In CS ((ommando.
bestehend Mıhtärexecution In Kluster ZUU() Mann als
egen die bezahlung der Contribution für den KOounurimer
Bezirk welcher derselben SaUILLL einzutreıiben
Braunau sollte ür diesen Bezirk antıcmando Summe

00 (1 hbezahlen ohne eEINE Verbindungoder Annäherung nı
JICHNEN (‚jemelmnden gehabt ZU huben! an musstie WITKI1LC au{

‘ Im Gegensatze A Sct. Augustin (oben de moribus ecclesiae catholicae).
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den gänzlichen Auln des Stiftes abgesehen en s() ZUuU
handeln Der Stipulationstermin Wal ler pril, 91S0O dernächs
Tag. Der Hauptmann natte jefehl, WEeNnN cie Summe 7 dieser
Zeıt nıcht erlegt W  €  ıvVe, allsogleich jen (jeneral Kessler.
welcher heı Arnau miıt >NEeInN CIl Kürassierregimente über-
wıntlerce: Kkenntniss ZU zen damıt GT miıt der ganNnzZenN
Mannschaft dem verrhassten Stifte aul jen Hals komme. Um die
Zahlung Ja vrecht unmöglich ZU machen. verlangte jetz
überdiıes 500 ukalen qls Strafe, weil lem Prinzen VO AA Halt=-

es A U »Khrengeschenk CC dass P1' sıch angeblich hıs Z
Kın (GilückA  Z März ausbedungen nıcht egeben worden W äal

das Sstift W:  4A1 e E dass der Baron N Horn eIwas kunsehen
und dass 46 ı88 der achbarschaft KFreunde gab, CLe

das nöthıge (‚eld gleich vorstreckten. SO eschah denn LS‚ Was
elbst dıe 1V’eu  sen ür nıcht gul möglich gehalten hatten : AIn

der d1ieprı überggah Stiıftshauptmann Johann Deimling
verlangr7le SsSumme persönlıch der Milıtärcassa 1 Königgrätz. Darauuf

U3wurde cie Execution behoben, nachdem den Soldaten
Kxecutionsgebühr entrichtet worden. |ie ehrlıche und -
mühsam ermöglichte bezahlung der vielen Vausende weckte aber
hbeı den Preussen den Jauben dass noch viel (ijeld den
Mauern des »reichen« Klosters stecken 1  S dauerte er
nıcht mehr qls 45 Stunden qls der (ijeneral. Derschau, derzeıt.
ı8! W ünschelburg (in der (Gratfschaft (lalz), durch den Hauptmann

Horn F  00 er egehrte und ZW al uniler dem seltsamen
'Tıtel Ar„ Lischgeld« er, der sıch, während eın Kegiment O1-
W Braunau and, des öfteren 1at len Tisch reichlich
decken lassen mnm Kloster Braunau. Kır behauptete, dass wiß NUuUun
Z Monate lang IN W ünschelburg Nege, während hm Hraunau
qlg Quarher vorgeschrieben Sel, weshalh er dem Daminium
Braunanu Entschädigung (wofür ?) verlangen INUSS Nachdem
ihm Z W. S16 abschlägige Antwort gegeben worden, GT aber
unter schwerster Androhung SEINE sogenannten Ansprüche
wieder MmMusstle das St1 /ASEN Verhütung STFOSSCIEL ebel
nachgeben wanderten denn wiederum ungerechter W eıse

Dukaten I1l den bodenlosen Schlund preussischer Habgıer.
AÄAm April sahen che Brüder ien Hauptmann HOTD

ZU ihrem Leidwesen AaUSs Braunau scheıiıden War de
humanste Öfficıer, der ıhnen diesem Kriege begegnete ;
den Tag VOL sSE1N€EN* Ahbreise erWI16es M dem Stifte lıe Gefäll
dass er bel An! unft SeEiInNe Nachfolgers nicht mehr
sondern i der wohnte. damıt nämlich eser
SIn analoges Kecht beanspruche, gerade n Kloster
So nahm d ue Hau Mann, mıit. Namen

der Stad()uartier 1n
U“
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ags daranf kehrte Oöhann Deimlıng au Könıggrätz zuruück
ınd hbrachte 5000 {} als Ahbschlagzahlung VoTn den Kourimern
mıl zugleich richtete 61 z  mr diese SsSeEIeN nachdrücklhchst gemahnt
W OI den i1e übrıge Schul!d dem Braunauer 1 te aldıgst Z
hbezahlen

kın 1eT' Schlac trai das Sstift 13 prIl A, welchem
age hm nämlich HNOTrMe L7@e Crung ProvJjant an ATje
preussıschen Magazıne Hel Nımburg anbefohlen wurde { 1 Z W
4404 Sche fel Hafeı 8833 S( heffel Häcksel (94 (entner Mehl
2630 entner s{ oh 3513 Centner en 6() Häasser Bıer und

kımel Branniweın Hiınnen e1IiNner Woche sollte alles He
5Strafe K  “  R  xecution 11 und AaAlSIengster KönNIggrätz

AUCc  e

Der übriıge Theil des pril und ast ier RO VAL Maı rachte
nıchts Wichtigeres, höchstens GINISC Wechsel des Mılıtärs das Ja
überhaupt 198 in SE1INeETr Marschroute Braunau ZU herühren haltte
SO vastete AaA 15 pr1 der ‚eneral Baorck nıt SeE1INEIN S  CH
Infanterieregimente l’ag Braunan wohel 45 Mann

Am 18 erschien Nachodder CINZISEN al desertierten
her wahrscheinlich Jal ZU vıel Mannschaft angehäuft Wr
31 Compagnıe AaUSs dem (:renadıerregıment des (‚enerals Jetz
unter dem Hauptmanne (ırafen Kronsfeld der hiıer
hostierte Hauptmann \ OT AI nach (ıJatz abzog m selhen

schriehJag NEr hesondere (1öONNer des Klosters, (;eneral
Bbevern hıeher. dass hm eEINn Untergebener des Stiftes AUS

Polhitz den 881  17 gewaltsam In 171e preussische Jacke gesteckt
hatte desertiert ınd dass 6L sıch Iurchtbar stifte rächen
werde ıhm der Klüchtling nıcht zurückgeschickt würde
Wıe sehr auch der unfreiwiıllige Soldat ZUu bemitleiden WAar', Nal
musste wünschen, habhaft Z werden. as aber hel denSCINCF
tıefen, miıt Schlupfwinkeln er Art ausgefüllten. Wa  ungen der
Gegend asft unmöglich schien Der Zaufall jedoch spielte ın
dıe an der sucher und S() wurde 6l IR} nach (ılatz
geliefert. Am Maı kamen Schweıdnilz her :  38  () Mann
ınier Hauptmann Finck 188 hıe sla und verblieben Z age
Am TaC autıch der Hauptmann Kroönsfel auf, 110 EeINeEM
NEeEU angekommenen Platz ZU machen. Dieser. Hauptmann

Hı | 1 E K drang mıiıt aller Knergie gleich nach SEeEINET Nnkun
darauf. dass SC1INE Maroden 17 Kloster Aufnahme und Verpflegung
fänden (+ern hätten dıe Keligiosen ıe Christenpflicht übernommen

Es HEUT. diese alleın Ware„ dıe verlangt wurde : aber lag

vof. Tomek bezweiıftelt dıe wıirkliıche Abgabe dieser Naturalien
W16 dem untfen(s „Pinbehy Police“ Seite 222), aber S16 1sS1. verbucht

stehenden Bücherauszug ersichtliıch



auf der Jand dass damıt das Kloster A CIn Durchhause
geworden WaTre für jas rohe und habgierige Soldatenvolk el
wıdersetzle sıch anf das Entschiedenste appellierte auch Al
e höhere Instanz, und ZWAar mıL SCWISSECIN Erfolg. Denn
auch keın diesbezüglicher. dem Stifte günstiger Bescheıid S() wurde
doch C111 Aufschub der Sache erreicht. und inzwıschen Lrug sich
eın Ereign1is Z das lı e JaNZe Angelegenheıt In den Hintergrund
drängte.

Am Mai nämlich U  SI  miıtta wurde berichtet, dass sıch EINe
SC‚hwadron österreichischer Hussaren, untermengt mit Kroaten
und Landleuten-ZiU Fuss der Sta nähere. Sogleich less | 1{ | h e 1\Y
dem HL: 0O Mann ZUT Verfügung standen, dıie Thore schliessen
und VElrammeln. kommandierte die TanzZe Mannschaft Z den

— Stadtmauern und erwarlete den eın jdl(i Waren dıe Oesterreicher
da und begannen leines Bombardement das qAıe reussen
kräftigst hbeantworteten zeım sogenannfien Nıederthore AL der
Siüdseite hatten dıe Kroaten dıe AaUs und mittleren | horilügel
erbro« hen und zundeten dıe 1911  eEnN Al da U()  41} die Yreussen
W assermassen herabh und löschten den Brand. Man würde glauben,
dass 1C der Kraunauer SECWESCH WaTre ‘€1e (‚elegenheit
wahrzunehmen und jen Kreunden draussen die ancd ZU reichen :

ınd mehrere Stimmen wurdenW ıvre allerdings eicht gelungen
qauyıch I1} cQesem Sınne Jaut, ahber dıe Klügeren rmelihen In Recht
qah enn anf dıe Dauer hätle sich Ja Hraunau nimmermeh
1alten können inmiıtten der preussıschen 1Truppen und dann Wi
ıe rücksichtslose HKache der Preussen F fürchten, WIE siıch dies
qauch - {.) gSeENUSSam ZEISCH sollte

Während jes Kampfgetümmels bel den "’horen machte asich
untierhalb jles Klosters fremder Geistlicher bemerkbar und
schrie 4US Leibeskı äften ZU den Jalosterfenstern EemMDOTr
nämlich das Kloste anf EINENN der Stadt vorspringenden
Hels ihronend nach Nordosten hın Cie natürliche Stadtgränze
»ldet 4l C6 Verständigung VON en recht gul möglich
Der Convent Wäal aber gerade m Chore, ul kranker Hater,
Joannes Leischner und dann 2 Professoren. Kupertus Koblitz
und Longinus u Waren IN den Zellen. Joannes bemerkte
den Fremden : da 67 aber der Höhe und des Lärms
nıchts verstand hbedeutete ıIhm (dass er ZUuU der Keller-
tenster kommen dort erklärte der Kremde, erMO9E
Minorit, Andreas mıl Namen. und gegenwärtig Heldeapla

den Jesterreichern : SCHN_"ommandant schicke ihn, dass er d
Z a

cie Braunauer Henedietiner dempreussischen Ha ma 8
miıttele. I Jetzt, da noch Zeit ist. capıtu re
würde e1in Succurs VONN S1018 Mann kommen. un dan
sladt al allen VIEeET ID ken angezündet werden Da
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hörten dıe e)  3 Kloster anwesenden 3rüder und berichteten S1I1e
dem PırI10T ıs schıen gerathen das 1anze WEln auch
EeLWAS unwahrscheinlich k 1 doch qı qlle Fälle dem Hauptmanne
aANZUZEISCH Deı l1ess wirklich eEIN Zeichen Pr Capıtulation
geben verlangte aber nıcht 11UT” freien Abzug sondern auch ıe
Belassung der ACN Provijantvorräthe und des Magazıns worauf
ıe ()esterreicheır natürlich nıcht el (JeEgen Uhr abends
qls 10€ıe esterreicher ıhre Munıtion schwinden sahen, ZA0USE SIE
ndlıch ah in.jem SIE ZU verstehen gaben dass JE verstärkt
wıederkommen würden er Kampf Stunden gedauer

Preussen und esterreicher wurden getödtet, Qesterreicher
schwer verwundet und < O11 dann W ünschelburg AaAl der Wunde

gestorben (
KFurcht und Zattern de) Krneuerung des Kampfes erTulitie

dıe (jemüther der Braunauer. Der Hauptmann schickte noch
/ denselben en nach Nachod und latz H08 unverzüglichen

SUCCUrs Alle IThore hielt geschlossen UUr heım Oberthore
wurde hel age überwachte!l kın- und Ausgang gestattel
50gar das C  1USSE6T'E Klosterthor,?) durch welches INan V ON al  el
I1 Klostergebäude ınd durch dıieses Jlıe gelangen konnte,
hefahl er abzusperren, nahm die Schlüssel VAH| sich und gefizte
6 Mann Wache davor Angesıichts Aleser Massregel konnte 117
dıe HKelhgi0sen keın /weifel mehr obwalten dass iıhnen der Hauptmann
Missiraue und dass S16 eEINe Keindschaft Z fürchten hätten

1€e tolgenden age |1ess sıch aber weder \l esterreicher
sehen och irgend preussische Hılfe Endlich al
ückten 8} (ilatz Mann preussischen Kussvolks und 60) Hussaren
a unter der Kührung des Majors Parlebe lags darauf
erschienen noch Hussaren VOIN Nachod her. Jetzt hbrach das
unterdrückte Hachegefühl { Hauptmann. 311 lerhbeck I0< el

beschuldigte das Kloster Net VEl ütherischen Correspondenz ‚58
den Jesterreichern und wollte Zzuerst D den Capıtularen lıe
mM1 dem Minoriıten gesprochen halten, cefesse!t den König }

bringen assen Da er abher EINEGL Sache nıcht sicher
und weıl er SEeIMN Müthchen selhst sıch u  en wollte. erklärte
eigenmächtıg, Jıe Sirafe diktieren AA wollen indem er 1ılde
eC ergehen 1esse. Kır Defahl dann, 5 U  Yı  x ıhm das Stift
SO Dukaten augenblicklich auszahle, ferner den GahNzeh Mıhlıtär-
SUCCUTS erhalte, wobhel die (‚ägliche Portion für Mann hbestehen
mMusste AUS Pfund Fleisch, R Pfund Brod, 2 Mass 1er und

Mass krbsen. KeIn Kinwand keine Hitle 1al eiwas: {er
Hauptmann ınd Nne (1E2N0sSsen rächten sich an eHEeM der

/

Dieses T'hor teht och heute, freilıiıch unbenutzt zwischen dem Stifts-
garten und dem Stadt ıhaus



katholischen Orden, dıe S1€ S sehr hassten, und üllten dabeı
ıhre Taschen Sodann kam die Bürgerschaft An dıe Heihe ; gleich
nach der Ankunft der 5Duccurstruppen wurden eingekerkert : der
Stiftsactuar Joseph {l und der bürger Philipp Ü n_

berg, weıl S1€e CIHMISC verdächtige Worte hätten tallen lassen, ferner
Davıd Hel SEINES Zeichens Seıler, dem dıe eigenthümliche
Beschuldigung ZUT Last >  T  elegt wurde. dass CF mıiıt NeT’ ilocke
alls L,eute habe zusammenrufen wollen KEmpörung die
Preussen, dann E1 Bauer A dem nahen (irossdorf Namens
Kahler, auch der Stiftsmeier AaUS dem Braunauer Hofe und der

d1esenGastwirth unterhalb des Georgenberges Märzdorf:
allen wurden jetz Geldstrafen dictiert, jedem 200 U, und G1E
wurden nıcht früher AUS der Haft entlassen, hıs es (jeld erlegt
worden W Der 1r VO (1eorgenberge überdiess das
eC CIMn VTrOSSETI stattlicher Mann Z SE1IMN und WLLE nach der
Meinung ( Iß Freussen CIn H rachtexemplar Potsdamer
(jardısten geworden ZEeI (1° nıcht viele OE Worte und

chts hätten ije Preussen VONhblanke (iulden darangegeben
all’ diesen Leuten gEWUSS hätte nıcht utle Seelen ınler den
Braunauer selbst gegehen cıe mı1L IDichtung und Wahrheit dıe
Sache hinterbracht hatten

J)ıe S() vielen preussischen Haudegen erwartetien
(Jester EICher kamen nıcht: Un tellte sich vielmehr heraus
(dass ıe Hussarenschaar aufEISENC Fantst eEINEN Streifzug unlie
DNOININEN atte. eiwas Zuu erbeuten. Iie Hilfstruppen de
guten Haupimannes Bıllerheec k ehrten daher hald 7R ihrel
Irüheren Position zurück und aunch elhst rückte al Junı
VON Braunau ah ındem ıhn eEiIN anderer Hauptmann ! 11 ablöste.

ach der berühmten Schlacht, hbeı Chotusıtz (sie - W 1 M.
schlagen worden) unternahmen sterreichısche Streifcorps verschiedene kleiner—_  D  —  50#ctionen, wodurch (dem Feinde nach dem ıllen (des Grossherzog's „Abbruch

gethan ” verden sollte (S. Qesterr. mı  AT Zeitschr. [S2.U I 165) Inen
schlesischen Grenzgebirgen und der Grafschafft (+latz diese den Preussen

unangen ehmen Beunruhigungen vornehmlich VOL ungarıschen Streifcorp
AUS, welches 111 der Stärke VON Mann Joseph VO  w Cziraky Mitte Ma
hiehergeführt 1atte und AA welches h  »  1C  I dann allerlei zusammengelaufen

m 16 Mai 1atte ‚h dasselbe denothdürftig bewaffnetes olk anschloss
siücdhich 38l GHatz gelegenen  A Stadt Habelschwerdt. bemächtiet und machte seıtde
das umherliegende Gebiet unsicher. I1} 15 Mai wagtench diese Hu ©  ATr
bıs 10 dıe Vorstadt 11 (+latz und wurden erst, Aurch Kanonenschüsse
Festung A US verscheucht. Der Major Buntsch, der mı1t Bataıullon
garnısonierte, W4 sSozusagen abgeschnitten, die 5  sterreichischen Hussar
überall umher, hengen Transporte ab und unterbrachen den Verkeh
und Maı oriffen S16 Wartha 4A11 un Maı rückten
Detachement on 350 ann über Albendortf nach Braunau, d
Magazin 51© Z plündern der VAHH zerstören gedachten.
Seite 266
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7Zum Abschiede l1ess eE) den Defehl zurück, dass dıe schadhaften
Sstadtmauern au{ Kosten des Stilftes reparıer. die IThore hergestellt.

das kleine 018 qauf der ()stiseite (bei dert sogenannten
Pfortenstiege) 1ert werden Ollte

Kı< Ist NUunNn csehr interessant ZU sehen WIE jer eaunhber
Billerheck verstanden hal, den synehen erzählten, ”  SCCWISS glaub-
würdigen - Vorfall, autf SEINE Art. auszunutzen Zugleic erschemimt
Ul$s dıe Verlässlichkeit WISSCF Archıvquellen eINEIN CISCH-
thümhlichen Lichte Im Berliner Staatsarchiv findet sıch nämlıch

Bericht Billerhecks über SCeTrEI Vorfall gerichtet AaAl den
S() berichtet SE1INE hbeıden ffiiciere mmıKönig.!) 4T habe

EINISECK Mannschaft P Hereinbringung und Kskortierung
J ransporten weggesendet ? und noch 5 Unterofheier

J Tambours und 104 (jemeımmne SICH gehabt. Die. Heıinde 1alten
sofortige Uehbergahbe. des Ortes verlangt unier der Drohung, SONS
keinen Pardon f geben. und orıffen. qals dies zurückgewiesen
worden, mıit vieler Heftigkeit und 101e aufs Neue A S() d  <
der amp Stunden( gedauert 4aDe kınmal WT' s den
belagerern gelungen, unterstutzt VOTl Hauern der Umgegend, i
Hacken und brechstangen dıie alte Stadtmaner welche dıe
EINZISE Schutzwehr der Vertheidiger Hdete M4111€@ Bresche FÄB
machen Ooch habe EFr sıch (!) mıf 10 der DeINIgSEN quf dıe HIN-
dringenden geworfen und S1Ee hınausgetı ıeben. Mıt hwerem

1odten und Blessiel (en hätten s1iCh {1eVeı [uste., C  4A1l 5() !)
“esterreicher endlich Zzurückziehen IHNUSSEN Mehr Noth qls der
eın hätten ihm dıe bürger braunau verursacht und jeden

Augenblick Ware der Aushbruch EIHGTr Kevoalution (!) R8 Uurchtien
b  N Durch ci1eses Aufbauschen erreichte Billerbeck nıcht
1Ur ehrenvollen Namen 8! der (zeschichte dieses Krieges
sondern auch das aqusdrückliche LLoh (des KÖNIES und (‚eld
An liem and JENCS Berichtes stehi amlıch dıe Bemerkung des

sIch WT sehr zufrıieden VO hm un d hAatt@aKönıigs :
@© W.1:C eın ehTlicher vernünftiger und bı Mann
gethan,« und 1n Droysens »5amMmmlung ungedruckter Nach
richten « IsSE verzeichnet dass iıhm der König Thaler TAalıll-

Grünhagen LI 267
Eıns dieser eıden. Commandos unfer dem Fähnrich K 98 ky wurde

ebenfalls 11 den streiıfenden Hussaren und Panduren beı dem Flecken Hronow
überfallen und nach 21/„stündigem Kampfe, nachdem der hrer VIer W unden:
empfangen hatte und 6111 (jemeiner getödtet. worden War,; ö  ıls kriegsgefangen

Am selben rte wurdenach Reinerz abgeführt. Tags darauf 41 ähnliches
Scharmützel geliefert. Als siıch nämlich Cc1INe Sendung ON 350 polnischen
Ochsen ınfer entsprechender Decrckung die Strasse einherbewegte, griffen die
Hussaren d1ıe vorausgehenden Soldaten € währenddem schlugen aber dıe
reıber miıt den Ochsen e1Nen anderen Weg e1IN und gelangten 1in s Nachoder

Schloss. S Tomek „Piibehy Police
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catıon sandte. Hätte doch dieser VON den Al Stifte erpresstien
Dukaten SEWUSST !

A 4 Juni hörte 4 das A1e Grafschaft latz un frei
sterreichıschen Iruppen SE1 (was aber nıcht Sahz zutrat):

der auptman V:sKa erlaubte daher, dass auch das Nıederth
dem erkenhrt eröffnet werden könne. 1edoc nıcht für Pferde
und Wägen

Inzwischen aren die . Verhandlungen über die Breslauer. Friedenspräliminarien I Zuge und amn 11 Juni wurden die WE
letzteren unterzeichnet. Nach der Meınung der Preussen selbst
Wl diıeser Kriıede der vortheilhafteste den J6 IN Hohenzoller
hıs dahın geschlossen weiıl bekanntlıch der sterreichische Bevoll

htigte I.AOI' ( ord voreilig gleich 71A1 Anfang dıe Ü usserstien
(‘'oncessionen Machte (nämlıich )berschlesjien abtrat) und das 58
EINEL Augenblick qls ediı IC H Jeden F1 eEIS Frieden x  x

wünschte und dıe Osterreichischen . PUDDCH TE dıe französıische
Armee 1imMMeTr mehr und mehr Vortheile Crrangen SO verlor
Marıa Theresia »den schönsten kidelstein ihrer Krone

Braunau ward durch die Breslauer Präliminarıen definıtiv
CiHtE (Grenzstadt. Iie preussischen Iruppen ıatten sich bınnen 16
Jagen nach der Unterzeichnung 111S Böhmen AÄS entfernen, abe n
IS Deptember, 9a1 SO SANZE ““ W:6)] Monate S:Dater

enlfernlien SICH dıe Jletzten Iruppen Friedrichs AaUS Bra
und. mMussie jas Stift trotz es geschlossenen Friedens 10C S(
manche Gewaltthat VONn Saite der Preussen erdulden SO WIES

Jun] eın CWI1sSSCF C N b il plump nachgemachte
niglicherdre, VOTr', wornach dem UVeberbringer anf der Stelle

92925 ausgezahlt werden sollten. Jeder sah. dass dıes einfach
eıne VPeC ecC Krpressung WarL, aber das Stift musstie, der

Miılıtärgewalt weıchend. die Summe loch zahlen Juni Nbegangen dann ıe Kückmärsche der Freussen nach Schlesi
wobel braunau nıcht unberührt teihben konnte, und Z  N h
vorstellen, welc eEINe Last diese täglichen Durchmärsche für
Kloster und Sta: wurden. Am 14  ©O langte EeIN Oommando de

VO 250) Hussaren uköniglichen Leibgarde an begleıtet
Escorte weıl nämlich JENE (Jardisten eiINenN Eluchtversuch CM
1atten S1e wurden der ı1 (ewahrsam gehalten, währen
dıie Hussaren den Vorstädten nd auf dem an Quartier
nahmen. Am en kamen Tup enth
und lagerten sıch oberhalh der Stadcdt namentlich inPE}  Haaupt
dorf; aln 8 rückten die (rardisten mMiıt ıhrer Escor

U e1N ST OSSEC Mehltransport unter ansehnliche Bı
Vonhier nach latz Am 23 wurden wiederum
fi  A die »>Garde Friedrichs 2
die Preussen eilig h te nahmen S1IEe
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Sum 2,. DEr Kopf. 6111 bewels. W ar ut E ıhnen eigentlich
Zu thun WT, ıe Contribution für den lIaufenden Monat Jum

3882 36 kr NUsSsie gleich qlls An AMesem Tace erlegt werden
Am nächsten Tage Warerlr in Braunau 1656 Freussen anwesend
che höheren Officjere Jjessen siıch iınfach dıe €1 öffnen und
machten sıchs bequem darın Äm Zr  25 ward Kasttag alten
CTCSSCH wurde ZWALr der Sta aber das Kloster NUSSTE
Spelise und Trank hergeben auch T VLl’OSSEN Theil de]
(+emeın AÄAm 26 rach qalles« Milıtär hıs auf den etzten Mann
auf nach Schweidnitz Al d1esem Tage V’S wurden alle stadt-

thore dem Verkehl Vollständie wiedergegeben, das erhielt
dıe Schlüsse]l SE1INES USSEeTEN Ihores ZUurück, und W al'” ”N ErST
eute den Keligiosen möglhech, den Fuss Al den Klostermauern
AA seizen

Am un marschilerte das FSanze Hussarenregimentethen mıiıt D  Nem ((eneral durch Braunau, AI Juh UCE-
dings Kegimenter. nämlıch das bBrunikovsky sche OrpSs und
die z  3 Kürassıerregimenter B () (* ‚av v [} 8! () r 1 und Ba den-
TOC indem EINe Ä  1e1lung I1} Braunanu. das Uebrige 11} den

Der ‚enera|lDörfern einquartierte. An Budenbrock, EINET der
Oberanführer der Chotusitzer aCcC (er natte den vechten
Hügel), mıt CINeNN SI Capıtäne nahm Samm den Kamihen
der Beıiden 11 braunauer Stifte Wohnung Deı S Jul1 wurde

mMasttag bestimmt. >bwohl 1'S AIn 1111 Politzer Kloster
und Städtchen recht ergjebhig gerastie worden Wal el der

Juli gerade Sonntag War. less Budenbrock 188 SrosSSelAbteisaal eINeN Feldprediger(jottesdienst halten. jler AaUS CIHNET
ulıPredigt und protestantıschen (‚esängen hbestand 1ch am 9

Uhr S ZUGE alle Kegimenter abh Von Aleser Deit
verringerten sıch dıe durchziehenden Iruppen. weıl aber 1111

ster eIN ansehnlicher Vorrath VO Lebensmitteln deponiert Jagblieb 1IININETr och E{[was Mannschaft da, hıs schliesslich aAm
A September auch djıese abzog.

Das Kloster Politz hatte 1Im Tsien schlesischen Kriege gleicheasten WI1e das Braunauer ZU Lragen. hbesonders Was die Lieferung
an Provaant, dıe Contributionen,Einquartierungen undcdıe urch-
märsche betrifft. HUr dassan sıch be1den Executionen und
SrOSSET' (relderpressungen iIMMerTr al das Hauptstift hielt.

Wahlstad erfreute sıch während 'dieserer glücklicher ıuhe

Am Juli um H8 Früh daselhst angelangt, blieben X16 Fage und
Nächte. Der (xeneral nahm 1IN Rathhause Wohnung, die. übrigen OEa1111

Poliıtzer Kloster, 500 Mannn 11 der Stact uınd die übrigen anft den Dörtern. Mıft
grossechn Vebermuth wurde VON Kloster Mehl, Weın; Fleisch, Pferdefutter und

. Bier verlangt;: besonders W ein wurde 88 6 Juli hıs weıt ın die Nacht getirunkenusserdem erpresste I8l  3801 1 Kloster (00 {1
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blıeh VON erhöhten Zahlungen und Abgaben alleı Aı
auch nicht verschont.

deIraurıg sah nach dem Abschlusse Kriege:
1UuNAaueTr und Politzer (jegend AUS as Land War ogen

cdie (jeldmittel erschöpft, und111 mancherFamilie W el te
In banger Dorge liebenAngehörigen, den c
miıt foriges ‚:hleppt hatten. D)as Stift aber hatte sıch e1ıne
RC

. geZOgEN, deren bezahlung diesem Aug I
{1Z un ahr: heinlich schien ; denn nıcht WENISET als S&  Ta ausen
ulden sındden Preussen braunauer Stifte geopfer

worden, WIE las folgende Verzeichniss ım kınzelnen darthut :
1(41 Den 3 OQetoheı ale Contribution dem Hauptm Krumbs ((36

1: NOr em b h37 111 Posten demselben Hauptm x 5000
Dei em b 111 cie Fılıalcassa 111 Königgrätz

Jen 1° Jänne: 97 ,7 77 6233
Fehbruaın ı ,7 48 »

6 März » z;7

D4 Mär 7957
Aprıil für den Koufiımer Kreis ebendahın 9  s 13)

» 1 Maı Al dıe Fiılialcassa 11l Königgrätz 994 41
_-  A Juni ‚b 3016
2F Juni afaftft Q /AN| stellenden Rekruten 50

Mai Werth EG1iılner Proviantheferung 331640
19 Maı 98
2 Angust ;° 3063

F  ur 1040 Pfund Fieisch 4 kır 69 »()
Dukatenan General Derschau . L  . |

ur Fourage 2424
500 Dukaten 4A11 den Erbprinzen V, Dessau 2062

1500Für desertierte Rekruten a Bever
Executionsgebühr 93
4’1Wr Fourage N }

30Das „Tischgeld“ des Generals Derschau
Den zurückgekehrten Poliıtzer Emigranten: S  R
Die ‚800 Dukaten An Hauptmann Billerbeck ()

Paar Ptierde demselben Hauptmanne 2928
<

Dem LientenantV Rothenburg 3,
Für fast tägliche Natural -- Verpflegung aqusserhalb

des Klosters wohnender Soldaten 2821 D
Ssıuıumma cı  &>

Dabei1ist. weder Jene Brandse‚:haden 1ıI1 Halbstadt/ (20sonstige Feldschäde h nicht die spielige Be
Kloster selbst (obw of ıs 50) PıEUSSECN Zu

berührt.
d der STOSSCFE A böhmens h

untle ch der mla sche Kre Aher
ler aNT che 80 b ırs! und

erwählte der nen nach
wWaren d ;a IS le

M  ö
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CIMn rücksichtsloser eın des Regular- und Säculareterus
RINE Art' Fiınanzminıister dieses französischen hegımes : e trıeh
dıe elder C110 s unter dem ıte| der Kriegssteuer, unlier
verschiedenen anderen Namen und E1lWIES sich dabel ebenso hart
als erfinderisch. Am D Jänner rhielt das Stift S} Margarelih
(olgende Zuschrift : » Auf ElrSAaANSCHET eieh des anwesenden ıf
HerrnL Intendanten Ms echelle ( ıhm1 sch- ndder Köntg]
Chur-Bayrıschen Auxiliar-Iruppen |le das KT4UN UET Kloste] haus

Jenner diesesnach. erhaltung dessen vorletzten Monaths-Tag
laufenden Jahres Sech Hundert und Chtzıg 7U  en und das
7 W.-  44 unter würecklicher Militär-Kxecnthion abführen Alt-Stadt

Jenner Ao 17492 «Prag den Kaum W AT A1ese Summe en!-
richtSIM erschıen N A hefe nämlich 188 begleichung
der Kepartıllon les ;Ordinariums« und » Kxtraordinariums « 1 der

ferner UTn Begleichung EINeEeT Krsatz-Höhe Von 070 KT,,
= ür Bier 519 und kaum WarLr _ wıederum d1ıeses(‚eld
hbezahlt wurde qansehnlhcher betirag geford E1{ qls Monatssieuer
VON eINeETIN Frager Hanse jas dem Stifle vehörte diese Forderung
wurde jeden folgenden Monal wıederhalt und erreichte bhınnen
eEINE halben Jahres E111€e Höhe E}  ®  C 05 j

Die Hıtterkeit, nNıt weilcher Abht und Brüder diese ungerechten
und schnell aufeınander [olgenden Zahlungen _ Jeisteten. WarTl®

jedoch nacht ZU vergleichen nıt der furchtbaren bestürzung, ıe
das jolgende Deecrei IN das Kloster rachte

zermanıen und Böheimb; Von der Römisch-Kavser:
Majestät respective WUur  1C geheimen und andel zl

then als allergnädigst angestellten Hof-Deputation m
I)emKönigreich. Böheimb, Ter Exeellenz und naden wESgEN.

Wohlwürdig- und B E  Andacht1gén Herrn 3ennoO Löbl Ordinis ZUuU

BrZewniow ın BıAUNAU, en dann Probsten zZU Wahlstadt
In Schlesien, W1e auch dieses heiligen Ordens urch Böheımb
undMähren Visitator1 Perpetuo und Praelaten ıI1 besagten KÖNIS-
eichBöheimb. ANZUZEISEN ; Es nätten Allerhöchst Nre Kayser'l.

Königl. Majestät vermittelstC1IH6S de dato Franckfurth den
Uur-“ anhero erlassenenAllergnädigsten ReseriptiZvernehmen.

gegeben, wıenach Allerhöchst dieselbe, dass A denen V Ol TO EErb-Königreich Böheimb baarZ erlegen kommenden drey Million
(iulden die Geistlichkeit nach der Individual--Consignation E  b  4In
Millton zwevymahl Hundert- Vier und Sıebentzig Tausend (zulden
und ZWalr Jjeglicher ausgeselzte quotlam 111 dreven Lerminen.
benanntlıchen : ıl ultıma d1ieses dann mıiıt media und mit ultıma
Aprilis beytragen solle, mit dem beysatz allergnädigst solviert.

nd .befohlen ” 1aben damıt sothane Allerhöchste KResolution
der COoNsISNIErieEN eisthichkeit alsogleich ehörıg intimleret. dann
\VIJEe dass ıe diesfalis gewöhnlıehe Allergnädigste 3riefel des hıste
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ndnachfolgen werde bede te zugleich des ohnfe Ihbare
ert werde sollerichtigen erlags

Also hat olches nen Herrn Yrälaten vollen
auf dass derselbe. das nen Kınmal Huündert T2ayıs  end
uld zugetheite quantium Jängstens denen oben ausgeselzten
Krıisten haar abführen lassen WO neonsıilio InciytaeKRegiae Deputationis Aulicae, raga

dieI Martırv
Franz er‘  D Ruhbne

Dass der Kalser,welcher SsSe1INES Kurlandes hberauhbht War nd
SONSsST oder garkeine Mittel hesass. 7E brauchte, das ist
sehr erklärlich : dass aher gerade dem (llerus lL.andes,
ohnehin schon a  b  s  N WAar, eEINe S eNOTM Summe auferleg
das kann Ur auf guten Freund desselben zurückgeführt
werden der auf dıie Vertheilung Eınfluss gehapht. und welcher
ehben keın anderer WLl qls del* » Intendant« echelles Wiıe
sollte das CINZIEC St1 sl Margareth durch den bısherigern rıeg
schon Ar’s mıtgenommen nehen len laufenden Contrıbutionen

hergehenimmerwährenden Zahlungen quf einmal 100000
Wenn (zott nicht half Wl das ift sicherlich dem ntier
C  an  SC geweınht |)ie (Geistlichkeit heschloss uUure e1INe Remonstration

SM  SMhel dem Kalser gleichmässıge Vertheilung und SsOmit
Ver INSeruh der VON ıhm geilorderten Summe erwirke
Nichtsdestoweniger hengen ails kFranzosen A,  9 gleich ZU begınn

u chdes Monates Aprıl dıe bezahlung der JaNnzZeNn1274000
artie Executionen beizutreiben. Alle Klöscster Prag alle kırc z  z

Genossenschaften,. ja selbst dıe Metropolitankirchemussite ıne
bedeutende Anzahl Executionsmannschaft unterhalten und
täglıche +ehbühr R  < hlen Jede Woche wurde beı denjenıgen, die
sich zahlen weigerten. dıe Mannschaftvermehrt. Das Kloster
{ Margareth bhlıeh Von dıieser Last rel hıs um April,
24 Mann französischer (avallerıe das Executic deecret etwa

Uhr V ormittags präsentierten und alsogleich‘ dAie Execution
OÖffneten. Keın Körnchen aier war gTanzen Ha
vorhanden, und auch der übrıge Provijant musste \D888! schweres
(jeld Prag ekauft werden. Da kaıserlichen o6ie I1
IMINET keine Antwort herablangte und die Militärexecution ü1
1Ur lästıg und kostspielig. sondern auch für dıie Laien
sehr ZUum Aergernisse WAar, erieth sıch der (Cilerus dahı
den Franzosen CIM Abkommen ZU treffen und Theilzah
gleich leisten, damıt V OIl der Execution HUB frei würd
Franzosen S1IENSCN darauf EIN, bestimmten aber selbst

armın1ese erstie Theilzahlung, sondern auch die z
Brevnover ıft musstediesbezüglich folgende
sich nehmen :
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» Infra ser1ptus praesenti sCcr1pt6 me obligo, quo depositis ”
] hodıie 3000 ({ el deponendis >n ınem hNLUS NEeNsi parıler
6000 f} 111 Summa 12000 M repartıtionem A sua S9aCIa
Majestate factam Monasterium [NEUMMN Braunense NEeENSE Majo
terum 2000 er IN SC UunN10 LLEeTUM depunet In
I1l lame suhsecuturae (Clementiss iIINae 11ISS1L1OILL >0l
residua 4000 DE ulliımos D 1MENSESsS In simılıbus C  C  ıla
quant) INOX 1611 instruendis termınıs so!venda Daratlus OB In IL

em PFacschs AaNnus 12 subser1ntio0 ASaC dıe
2 Aprilis NNO

Benno as BrZevnovıensıs Krauna.
Am pril wurden also 6000 und AIN 3() desselben

NeEUE l erlegt Endlıch angte das ersehnte heser1pt des
Kaılsers erselhe reducıerte dıe VO (Cilerus ZU erlegende
Summe auf 600000 e un hestimmte AB gerechten kKepartıtıon
für cdie JaNzZe » Provinz« eine Commission. bestehend AaUus dem Dom-
probste Zdenko Fep1ic von Modlischkowiıtz, dem Brevnov-

Y  47  J BHraunauer Abte, dem (jeheimrath enze| (Graf Va Kavs rsteın
den ırafen Philipp Kolowrat ınd Rudolf Chotek dem aupt-

des Königgrätzer Kreises Rıtter DoOohaliıcky, ferner
dem Kıtter Maxmilıan Bbechyne |Laschau dem (  A'  emeılnderath
Joseph und I’rimator der Neustadt Andreas Jgnatz
„udeger Dies escr1pt ist atıert 158 Maı, wurde Prag
D al präsentirt und OE neben der Unterschrift Carls VII
dıe des Johann eNze SC ü bau ET

In ihrer ersten Silzung nahm dıe ((omm1ss1ıonN die Ver-
eılung der 600000 VOL, dıe der ‚elistlichkeit ZU zahlen Warelhn
Auf Brevnov entfielen davon 35000 Rheingulden. (1emMäss JEeNET

hriftlich gegebenen Verpflichtung mMmussien jelzt erlegt
werden. lıe übrıgen jedoch ıe 188 Monate Junı ZU

n Jie Krnennung des Ahbtes (0)8! evynov-Braunau ZUIN Mitgliede dieser
Commiss1ıon könnte vielleicht dıe Loyalıtät desselben Narıa Theresija 111

schlıefes Licht stellen ; gehörten Ja doch Qhe danebenstehenden Namen fast
sämmtlich Mitghedern der VOIN Kurfürsten eimgesetzten , uL n“
der des „Landrechtes,“ und war 111 Kaiserstein oder Bechyne unter
den ersten Verräthern der upg‘l_ücklichen Königin, Aber dıe » geistlichen Mit-
glieder hatten mıiıft diesen Männern Sonst Sar nichts AU schaffen, 6t WTl T,  /
einfach der erstie Säcular- und der erstie Kegularprälat les Landes, 1e ina
ach u Ansicht 111 dıe Commission mıiıft, aufnehmen A müssen glaubte.
Abgesehen davon, dassauch Phlipp Kolowrat und. raf Rudaolf Chotek;,

bevorzugte Vertraute Maria T’heres1as, dieser Commission WAaren,
SO wıderfuhr nach der Entfernung der emdenherrschaft keine pur U1l

Ungnade den beiden Prälaten, trotzdem nıcht einmal Erzbischof Manderscheid
ıhr entgieng. Der Dompropst Chiepicky 5SUS ar O1116T1 ar Geiseln, C1€ Belleisle
beı aın bekannten Abmarsch Prag nach Kıger gewaltsam mıtnahm, und
Was Aht Benno anbelangt, >1 werden WIL später Gelegenheit haben, gerade
Se1L1e Anhänglichkeit An Marıa heresia hervorzuheben.

€
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‚erlegen gewesen wären, sınd wegen. der f61gen den Kriegsacfioneri‚
da he Franzosen U Cıe uNgEe geriethen. NIC gezahlt worden.

Nach dem alle : von Prag das Österreichische eer
das Hauptquartier hel Neuhaus, späfter eiwas weıter udwels
hın FSCHOMMCN; uUum den Kurfürsten VON der Verbindung mıt
Oberösterreich abgeschnitten ZU halten Fast gleichzeit1ig mit Prag
Nar auch (Q)lmütz gefallen, hıs wohinn dıe verbündeten Preuss
und Sachsen gedrungen waren. a  In 1U wandte sich unter
Prınz Kar. ol h Pa E [} das österreichische Hauptheer, nachdem
der (irossherzog 7 den sıegreichen ruppen h nh ül
ın Oberösterreich und bavern abgereist WAar und eıIN Armeecorps
unter Feldmarschall Fürst Christian N L OW1LZ VOT bBudwels
zurückgelassen worden. Durch seIne blossen ähe verjagte das
österreichische Herr dıe unter sıch uneılns gewordenen Preussen:
ınd Sachsen, die sıch auch VON Ungarn AaUS und hauptsächlich

der gährenden Bevölkerung bedroht sahen, al der Mark-
grafschaft ach Böhmen Die Sachsen plündernd eım und
(ügten €l der Gelegenheit den Stiftsgütern BFeVNOVS, IM  V und
Kladno empfindlichen Schaden Zı Prinz Karl! seizie dem preussischen
Könige nach, ınd bel Cäslau _ kam zwıischen beiden Heeren Zu
einer JSTOSSCH aCc Beıderseits Waren STüSSC erluste A VEl
zeichnen, der Sieg blieh eigentlich unentschıeden. doch behauptetendıe Preussen In olge eıNes Fehlers des öÖsterreichischen linkenFlügels (dıe Cavallerie dıe iıhn bıldete egte UrC 28  Zu eifriıgesVerfolgen. der hier geschlagenen preussischen Cavallerie C1€e linkeFlanke des Centrums bloss) das Schlachtfeld. ach dieser Schlachtdıe AIn K Maı In den Morgenstunden geschlagen worden. und

dem allernächsten Urte / den Namen u  r wandte
ch Prınz ar dıe Franzosen. Diese hatten sich be!l 186concentriert und hätten sıch JETIN mıl den frischen, eben aus
Frankreich angekommenen JIruppen unter Maillebois vereinigt, .
W  - dieser durch dıe österreichischen Iruppen In Bbayern davon
nıcht abgehalten worden ware Auch Feldmarschall (0)  0_wılz7 noch immer beı Budweis und liess sich VON da durchaus

5NIC verdrängen. Prinz Karl überraschte un durch einen forciertenMarsch die Franzosen dergestalt, dass (;eneral Aubignegrosser bestürzung seinen Posten ın FEVN verliess, HerzogBouffleurs Krumman raumte, indem er Kanonen, Gepäck undHahnen den Oesterreichern überliess. eiz verband sich das Codes Fürsten Lobkowitz mıiıt der Hauptarmee, da
S]Broglie, der die französische Armee commandıerte,schwach füh  ıte un einen Kückzug nach Pilsen wähOesterreicher verfolgten ıhn, _ wobhel dıe hıtzıgen (3roa?éHussaren dıe nachbleibenden, Urc. Krankheit un bBe Jar

aller Art geschw ten ]ndiyiduen S5STaUSa. nıeder
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. hıer EeIn SrOSSCI el der einst S mächtıgen, Jetz aber Jahz
entmuthıigten französıschen Armee nebhst fast allem (  X  epäck ver!
- Pılsen wurde VON den V“esterreichern erobert viele Franzosen

en Franzosenefangen SCHOIDTINEI ınd nacCch Ungarn gehbrac
1e nichts übrıg, qls siıch nach mrag A werfen, WO IC AT
13 Iunı anlangten ınd zwıischen Bubenet“ (Baumgarten) und der
Stacdct 6IM ager aufschlugen Diese Elucht der KFranzosen verdarh
dem Stifte s{ Margareth vollständig ıe dıesjährıige krnte Wa

gehauen WAar, wurde V ON ıhnen geraubht, Wäas stand, wurde Uurc
die Pferdehufe zertretien. (‚ärten und Zäune zerstOrt. 1olz und

Utensilien W

39310 darauf tauchte | 11} Hrag das (+erücht auf, dıe Königıin
habe mıL Friedrie Fırıieden geschlossen Die Franzosen agten
hıtter über ıe Untreue des breussichen WÖNISS, der SIC betrogen
und verrathen habe. TEUZE. da ıhnen AIn schlechtesten ergehe
Das eer der KÖNTSIN, das Tag ZU Tag WUuCchs, War auch
WIT  16 schun 111 dere VON rag angelangt, und streıfende
Hussaren l1essen sıch schon W eissen erge sehen.1) Die

Franzosen bereiteten sıch WIE S1E konnten auf dıe belagerung
vor schon se1t Junı WalLl das Sstrahover OTr geschlossen,
rüher noch WAar dıe W vSehrader Citadelle befestigt und der

JetzLaurenziıberg miı1t provisorischen Forts versehen worden.
wurde auch das Feldlager beım baumgarten fortificiert, dıe

Stadtbefestigung besseren an esetizt auch wichtigere Junkte
der Nachbarschaf W1E der Mansfeldische (1arten und dıe

Angelka nıl Kanonen versehen Von dieser ılla hıs >
Margarether Stiftsgarten erstreckten sich starke Wachposten. 1ese
wurden A Jun1] es W al gerade DOoNntlag der nach
Pfingsten VOIN österreichischen Hussaren unerwartet angegrilfen
und hıs ZUIN Weldlager verJagt. D0ogle1ic tellte sıch SFOSSC

chwadron französischer Kürasslere GL, und CS entspann sıch 14
heftiges Scharmützel, das CIN19C Stunden ang dauerte und U1N-
ntschieden blieh Die Hussaren sıch schliesslich 11 der

ıchtung ZAEB W eissen berg zurück und VON da 1115 ager Kın
Theil des Heeres lagerte nämlıich bel Königsaal. CIMn anderer hınter-

dem W ySehrad und der Neustadt Von dem Tage NES kleinen
. Treffens die Franzosen hre Wachposten 11 mehr
ıhr agerZzurück, während dieHussaren beım königlichen 1er-

garten (Stern) und mıiıt denersten Wachposten hıs ZUV Ladronka
fesfe Stellung nahmen.

Prag befand sıch schon 7A0} dieser Zeıt der trostlosesten
Lage, zwıschen Hoffnung und Kurcht hangend Wegen der enge

Der folgende Bericht wurde on uns wegen der vielen FANZ unbekannten
Einzelheıiten G1 SYANZON Ausführlichkeit aufgenommen.



Jer Einwohnerschaft entstand In kurzer Zeıit Mangel Lebens-
mitteln, und Futter für ıe Pferde, cıe dıe kFranzosen noch
hatten,gab ängst nıcht mehr. weshalb Mail einiıgema| Ausfälle

dıe Umgehbung 11 (jetreıde Z holen Natürlich kam
da mit den “esterreichern 714111 Handgemenge, viele Kranzosen

‚ viele 1efenwurden sammt iıhren Pferden gefangen SCENOMMEN,
auch das österreichische Lager über. Am 2 Junı angte
der (irossherzog Franz VOT rag un nahm 11112 Königsaaler
Kloster Quartier. Am D wohnte derselbe miıt 1Nnem Bruder

v Prinzen.Karl VE Lothrıngen. dem Kürsten LO KOoMW1ts und
vielen (1enerälen He H. Messe iM dem W eissenhberger Kırchlein
be1 und nahm dann mıt STOSSCHI Keitergefolge die Umgebung des
Klosters Margareth I1} Augenschein PegcogNOsSCIETLE auch dıe
Stellung des französiıschen Weldlagers, das VO der Ladronka Z
sehe W al Zaufällig Y gerade als der (,rossherzog del ılla
weiılte 38  © Kanonenkugel de1 adi Hlıs dıe ılla
ıınelmn und hald ( olgte e1iNne€e Zzweıle ails dem (‚arten Abhange
des Hügels siCh vergrubh aheı SO auch dıe ersie Niemanden
VEl letzte. Man a  e glauben sollen, dass EeIn schweres Projectil
r die derartıg ange KEntfernung nıcht überwınden könne, aber AIn

folgenden age flogen sechs olcher Kanonenkugeln CIM B6=
deutendes weıter ämlıch über dıe Stifiskirche S{ Margareth
hinweg dem »Sterne« Al ohne jedoch dıe daselbst benhndlichen
Hussaren, denen dıie Schlüsse galten. ZUu erreichen.

Am Juni ega sıch Abht Benno 111 das Königsaaler
ager 94  =- dem (ırossherzog unter Versicherung SE1INET Ergeben-
heıt Dienste anzubieten Aehnliches thaten auch benachhbharte
(1lOssgrundbesitzer.

Kın eıgenthümliches Gerücht verbreitete sıch anı Juli, als
die aln »Stern« statıonıerten Hussaren den BRefehl erhielten, diesen
lLag aller Feindseligkeiten S die Franzosen sich AU enthalten
Im Stifte Margareth erza der Oberst NETr Hussaren selbst,
dass che Uebergahe der schon abgemachte aCc Möglıich,
dass age irgend E111 Versuch eINNES Ausgleiches emachtworden Ist, ' aber ohne Krfolg .Denn ald ach den Worten des
Obersten erscho wıe höhnenende Antwort mächtiger Kanonendonner
AaUS der Sta und An anderen Morgen erschien 6N NEeEUE! befehl,die Feindseligkeiten wiederum aufzunehmen.

1ine förmliche Belagerung wurde aber. WIE aUs dem Vor-
ausgehenden D ersehen IST, INMMNEeTr noch nıcht eröffnet. > Kıs
erweckt eINe beinlıche Kmpfindung. SCHNrEL E1IN eschıichtsschreiber

16ser Zeıt, Nan die Kaschheıit mıit welcher VOT siehe
A (xerade ıIB9 diese Tage fallen Ja dıe Versuche Belleisles, durch e1

sönliche Unterredung mıiıft em Prinzen arl der dem Feldmarschall on  s
Frıeden anzubahnen.

© S Arneth „Marıa Theresias erstie Kegierungsjahre“
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onaten cie HKeinde Marıa Theresias ıınnNen WECNISECN A sich
Prags bemächtıegt halten nı der Langsamkeıt vergleicht mıl der
Aie Vorbereitungen belagerung jeizt geschahen I)ie Franzosen

' abher hbenutztien {} OTZ Iıhrel misslichen Luge jeden Augenblie S C  .  A und
aC wurde del Befestigung gearbeıtet ast AUs jedem Hause
hatten mındestens Person ZU dieser Arheit SCZWUNSECH
ıe kErpressungen wurden der härtesten Weise fortgesetzt s ()
Mussfie siıCh jedes Haus l1e entsprechende (Jassenbeleuchtung
kümmern. jurger und Adelige. hauptsächlich aber Klöster und
CGollegien wurden durch fuourtwährende k xecutionen gequält. as
I5TeVNOVver Kloster „Ollte (r Haus INn Prag wıederum A1Le
Monatsteuer egen und ZW al d1iesmal nach E1INET VO A El

UCheErzhbıischöflichen Kanzleı gemachten hepartıtion. ’Sas
Seche les nıcht die qls etzte Theilzahlung
Her { noch Z erlegen WAarcech, und we1] das Kloster
ausserhalb der Stadimauern Jag und 20050 das gewöhnliche Mıttel, die
Kxecution. versagte, 1e e]' sicCch die 111 der Stadt anwesenden
Prälaten, welche sich aber ausredeten, mıiıt Brevnov nıchts (15meıln-
ammes haben

Die ANZOS verstanden auch der A, f
gehobenen ((ommun1ication den Landleuten siıch Lebensmittel
Z verschaffen Diese nämlıch SC1 eES AaUS E1N€EN W1SSe aC
TSCTCH die oftl harten und groben Soldaten des österreichischen
Heeres SI Was wahrscheinlicher Ist C  1US Habsucht brachten
nachts und verstohlen verschliedene Essbarkeıten Z den Mauer
und wurden dafür gul ezahlt namenlıch WAarte Weıber
welche das ansdrückliche Verbot der Osterreichischen
((ommandanten TPOUZ des 11 Aussicht gestellten 1algens handelten
Da auch viele Untergebene des Klosters Margareth d1iesen
Verrath en S() vermehrten siıch dıe DOrgen del 3Irüdeı
31416 nNneEUe€E indem eEıNerseEItfs die Sache Wal das Kloster
unschuldıger W eise missliebig FA machen andererseıts dıe Unter
gebenen selbst nach iruchtlos gebliehbenen Ermahnungen 5SO8ar
hıe und da Miene machten SICH V6SEeN die Gutsherrn offen auf-
zulehnen Am weıtesten SICHE dıe Bewegung auf dem Klostergute
Kladno dem jetzıgen Kohlenbergwerke. eım Annähern des
königlichen Haeeres Waren die mMmelsten Kınwohner ı dıe älder AaUs-
gewandert bewafltinet miıt Beilen und Sensen und wirklichen KTI1EegS-
waflften vielleu ht hatten S1E gedach unter der avrısc französischen
Herrschaft (rei werden AI können und fürchteten den Dieg ENEr
Herrscherin. welche die Leibeigenschaft thatsächlich unter allen
Zu.ers(i gemildert und deren Sohn SIE SN aufgehoben hat Der

P

k) Unser Gewährsmann veErmäag siıch die Handlungsweise dieser entie
FAl acht ZU erklären; WT sSind der Ansicht, dass diese drohende Stellung der
L  a  <  andleute die Frucht JeNES Kdıktes < A18@e1 Karl’s VII 1S1 das © diese



(iutsverwalter suchle diese Bewegung, c1e sechr leicht Au eEINETIN

Volksaufruhr ühren konnte. durch nersönliche 3itten und
mahnungen ZU dämpfen, G{1eSS aber auf trotzigen Wiıiderstand
Da auch anderwärts, namentlich SmeCno. Tachlowitz, ürglıtz
ähnliche ewegungen auftauchten. S() wurde dıe Sache durch den
Kladnoer Stiftsverwaälter ınd den Ortsrichter VON Z,vrCOVILZ, einfach
1111 Heerlager angezeıgt. Baron (lasımır Wenzel V, ® HtzKx der
spältere Landeskämmerer, nahm dıe Sache nıt der festesten Energie
IM dıe anz  16 VON €l unerschütterhchen Anhänglichkeit a
Marıa Theresia Ja nicht anders Z gewärtigen Wa  b Er stellte en
ausserst strenges Deecret AUS, wornach den rebellischen Landienten
hei Strafe des Gehängtwerdens aufgetragenwurde ıhre Wohnungen
zurückzukehren Des andern ages erschien auch EeIN ommando.
das AB V ollstre« kung des Urtheiles A den Ungehorsamen bestimmt
WEr Das na alle Kenitenten ehrten zurück und verhielten sıch
O1 ın ruhıe

(Fortsetzung folgt 1111 nächsten Hefte.)

Zieit da s 61116 !N Bundesgenossen schlecht HO, ıuınd U alle 161 nde des
Königreiches erlıess, das aber gerade ın Prag 111 diesen Gegend die noch

bekanntft. wurde Die Bewohnerınfeır de1ı franzt  ıschen Dotmässigkeit stand
des Landes wurden darın Z Bewaffnung FOren die österreichischen Truppen
aufgefordert, alle, dıe diesem Rufe ulge leisten würden, erhielten dıe Zusicherun
ler Befreiung V OI1l der Leibeigenschaft und 611165 dreijährigen .Steuernachlasses,den ührern aber, deren freie Nahl ihnen anheimgegeben wurde, sollten überaus
glänzende Belohnungen ZU Theil werden. 1Jer 7  &ı  ©:  der Wr € ZU lockend, als
5}  :E  D dıe Landleute nätten ruhig bleiben können, ınd 6111 Glück wa dass
dıe erreıichısche Heeresmacht der Hauptstadt nahe WäAarLr: Der Streich war
S feın AUSSTESONNEN, da  s 1HAn 111 Wiıen fast. allgemein annahm, 1icht der Kaiser,A  % sondern der schlaue Belleisle Sel der Urheber desselben, und schon ' 61n
Befehl ausgefertigt worden, dass JENES Edıkt durch dıe Hand %  O Henkers
verbrannunft. werden solle, weiıl dıie Unterthanen FogenN die rechtmässige
Herrscherin aufreizte Doch SICHS arıa heresı  < ON der Verbrennung durch
Henkersh.  b  €  and ab, A dıe gekrönten Häupter sıch MMM er Ehrfurcht. schuldig
sejen“ und das Eidikt. enn doch WEeNIFSTENS den Namen des Kaılsers trug. ber
CINMITE Dörter, welche das Patent. ANSTENOMMEN hatten, wurden /AIs abschreckende
Beispieie verheert, und e111 Verbreıiter des Schriftstückes, dessen 1Nan habhaft
geworden Wäar, STAUSAIM hingerichtet. Der Gedanke 411 dıe Aufhebung
Leıibeigyenschaft, mi1ft, welchem Inan dem Wiıener Hoftf zuvorgekommenübrigens hier schon längst Platz gegriffen bei massgebenden rSC

sich denund UUr verschiedene kücksichten, insbesondere ıe Bes HLdes Landes nıcht ZAU entfremden, hatten ıhn noch del  chekommen Jassen.Vgl Arneth 1L 110 {t.


